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Der Berg Bitea Arſurilor geſtürmt Erfolgreicher Fliegerangriff auf die italieniſche Küſte

Neue Erfolge an der Narajowka
Telegramm unſeres zum Oſtheer entſandten Kriegsbericht

erſtatters
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Am Dujfeſter 10 November
Die Erfolge zwiſchen Narajowka und Zlota Lipa vom

November wurden heute in gelungener Unternehmung
vervollſtändigt indem den Ruſſen das letzte Grabenſtück ſüd
weſtlich Folw Krasnoleſie entriſſen wurde Um 1 Uhr ſetzte
bei plötzlich durchbrechendem hellem Sonnenlicht unſere ſtarke
Artillerie und Minenwerfer BVeſchießung ein die den ruſſi
ſchen Graben völlig zertrommelte Um 3 Uhr ſtürmten An
haltiner drei Linien hintereinander und nahmen die ruſſi
ſche Hauptſtellung Gefangene wurden gemacht Bisher
wurden aus den ſtellenweiſe völlig eingeebneten Gräben
drei Minenwerfer ein Maſchinengewehr als Beute einge
bracht Sofort einſetzende ruſſiſche Gegenſtöße wurden abge
wieſen Um 8 Uhr abends brach der vierte ruſſiſche Gegen
angriff zuſammen die blutigen ruſſiſchen Verluſte ſind ſehr
ſchwer Vor allem iſt nach der glatt und erfolgreich durch
geführten Unternehmung die beherrſchende Stellung nun
völlig in unſerem Beſitz Ein bei Morgengrauen einſetzen
der fünfter ſtarker Gegenangriff wurde wie die vorhergehen

den reſtlos abgewieſen KbRolf Brandt Kriegsberichterſtatter
e

Die Aufgaben der deutſchen Flotte
im Weltkriege
Von Kapitän zur See Hollweg

Tee Schlu

Die Rolle der deutſchen Heimatsflotte
während des Krieges war durch die allgemeine politiſch
ſtrategiſche Lage und durch die Geographie des Kriegs
theaters gegeben eine moderye Flotte kann ſich nur be
ſchränkte Zeit von ihren Stützpunkten entfernen Außer
halb der Oſt Und Nordſee gab es keine ſolche für die deutſche
Flotte Die Beſtreitung der unbeſchränkten Seeherrſchaft
der engliſchen Flotte in Oſt und Nordſee war alſo die ge
gebene Hauptaufgabe Jn die Oſtſee einzudringen und dort
wie Rußland wohl mit Recht erwarten durfte die ſeit
Kriegsbeginn ununterbrochen beſtehende unbeſchränkte deut
ſche Seeherrſchaft zu beſtreiten hat die große engliſche Flotte
überhaupt nicht gewagt Darauf braucht man nicht gefaßt
zu ſein nachdem während der Marokkokriſis im Jahre
1905 die engliſche Flotte oſtentativ die Oſtſee beſucht und
ſich dort orientiert hatte Kaum geſtört durch einzelne
Boote hat ſich der deutſchſkandinaviſche Handel während des
ganzen Krieges in der Oſtſee bewegt und ausgedehnt Jn der

Nordſee beſitzt die engliſche Flotte keineswegs die angemaßte
unbeſtrittene Seeherrſchaft Sie hat es nicht verhindern
können daß die engliſche Küſte mehrfach wirkungsvoll von
deutſchen Hochſeeſtreitkräften beſchoſſen wurde daß vielfach
unmittelbar vor den deutſchen Häfen und Flußmündungen
engliſche Seeſtreitkräfte vernichtet wurden Noch kürzlich ſind
deutſche Torpedoboote im Kanal bis Dover vorgeſtoßen und
haben dort erhebliche Erfolge errungen Durch von deutſchen
Seeſtreitkräften vor den engliſchen Häfen ausgeſtreute Minen
ſind an den engliſchen Küſten mehrere Großkampfſchiffe ver
nichtet worden Lord Kitchener iſt bei einer ſolchen Gelegen
heit mit in die Tiefe geſunken And wenn Lord Balfour
beweglich darüber klagt daß wir ihm nach ſeinem Geſchmack
zu viel Minen gelegt hätten ſo möge er ſich ins Gedächtnis
Zurückrufen daß es England war das zuerſt mitten in die
Vordſee ein Minenfeld auslegte Ueberall vor den engliſchen
Häfen iſt der Handel erheblich geſtört worden Frei und
ungeſtört bewegen ſich unſere Ueberwaſſerſchiffe und UBoote
aus den deutſchen Baſispunkten heraus und ſetzen von dort
ihren vernichtenden Kreuzerkrieg an Alle ſchwächlichen
engiſchen Verſuche durch Fliegerangriffe unſere Küſten
werke zu ſchädigen ſind auf das Kläglichſte geſcheitert Ein
ernſthafter Angriff auf die deutſchen Stützpunkte von dem ſo
oft prahlend in England geſprochen wurde iſt überhaupt
e erfolgt Die Rückſicht auf die deutſchen Seeſtreitkräfte
J ietet ihn der engliſchen Flotte Kein Verband ſtarker
engliſcher Schiffe wagt ſich in die Nähe unſerer Küſten und
in die Helgolands
M Ungeſtört hat die deutſche Flotte zu Dutzenden von

alen die Nordſee durchquert um der engliſchen Flotte Ge
egenheit zu einem Waffengange zu geben Scheu und klugIegt am 19 Auguſt 1916 als nſere UBoote zwei moderne

d engliſche Kreuzer in der Nähe rer Häfen verſenkten
ſ en ſich in See befindliche engliſche Geſchwader in die
ar Nähe ihrer r zurückgezogen Die deutſche Hoch
tet iſt durch die Fernblockade der Engländer nicht ver
J et wie dermaleinſt die Geſchwader Napoleons vor 100
ge hren in den franzöſiſchen Häfen Die freie See war und

ihr Uebungsfeld geblieben Sie iſt noch immer da wie

WTB Wien 13 Rovember
bart 13 November 1916

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generals der Kavallerie

Erzherzog Karl
Jm Bereich von Orſova an der Szurduk Straße und

ſüdöſtlich des Vöröſtoroner Paſſes rannte der Feind vergeb
lich gegen unſere Truppen an Nordweſtlich von Campolung
warfen öſterreichiſch ungariſche und deutſche Abteilungen die
Rumänen aus dem zäh verteidigten Orte Candeſti Beider
ſeits von Soosmezö wurden mehrere rumäniſche Angriffe
abgeſchlagen

Jm Abſchnitt Toelgyes erſtürmten öſterreichiſch ungari
ſche und deutſche Truppen den Berg VBitca Arfurilor nördlich
pon Aollo Angriffe ſtarker ruſſiſcher Kräfte die füdöſtlich von
Toelgyes und von Belbor unſeren Kolonnen entgegenge
worfen wurden brachen zuſammen

Heeresfront des GeneralfeldmarſchallsPrinz Leopold von Bayern
Keine beſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſcher und ſfüdöſtlicher Kriegsſſchau

Amtlich wird verlaut

platz
Nichts von Belang

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ereigniſſe zur See
In der Nacht vom 12 auf den 13 d M belegten un

ſere Seeflugzeuge die Fabrikanlagen von Ponte Lagoscuro
und die Bahnanlagen von Ravenna mit Bomben Die Wir
kung war verheerend Jn erſterem Orte wurden Volltreffer
in zwei Zuckerraffinerien beide Schwefelraffinerien im
Elektrizitätswerk und auf der Eiſenbahnbrücke erzielt und
mehrere Brände beobachtet Jn Ravenna wurde das Bahn
hofsgebäude voll getroffen Unſere Flugzeuge ſind unver
ſehrt zurückgekehrt

Flottenkommando
netecccccecceeeee c

zu Kriegsbeginn ein ſtändiges Riſiko für den überlegenen
Gegner Herr Churchill brüſtet ſich dann in ſeinem Aufſatze
die Skagerrakſchlacht habe erwieſen daß Schiff gegen Schiff
die engliſche Flotte ihre Ueberlegenheit bewieſen habe Wenn
etwas unwahr iſt ſo iſt es dieſes Und hier erwächſt uns
ſogar in der Perſon des Herrn Bywater ein Helfer Er be
weiſt Herrn Churchill das völlig Unzutreffende ſeiner Be
hauptung Die einzige Periode der Skagerrakſchlacht in der
von einem Gegenüberſtehen Schiff gegen Schiff alſo von
einer wenigſtens annähernden Stärkegleichheit die Rede
ſein kann iſt der erſte Kampfabſchnitt Hier ſtanden auf
engliſcher Seite 4 Schlachtkreuzer der Lion Klaſſe und
zwei der Jndefatigable Klaſſe mit in Summa 48 ſchweren
Geſchützen 34 und 30,5 Zentimeter 5 deutſchen Schlacht
kreuzern gegenüber mit einer Bewaffnung von 44 30,5
und 28 Zentimeter Nach 15 Minuten Artilleriekampf flog
die Jndefatigable in die Luft Dann griffen auf eng
liſcher Seite noch 5 ſchnelle Linienſchiffe der Queen Eliza

beth Klaſſe in den Kampf ein Kurz darauf und ehe das
deutſche Gros auch nur einen einzigen Schuß gefeuert hatte
ſank auch der engliſche Schlachtkreuzer Queen Mary zer
ſchmettert in die Tiefe Jn keiner anderen Phaſe der Schlacht
kann von einer Stärkegleichheit auf beiden Seiten überhaupt
geſprochen werden Der vorerwähnte Herr John Leyland
kann ſich nicht enthalten zu bemerken daß es lächerlich wäre
zu leugnen daß die deutſche Flotte ein Wunder von
Leiſtungsfähigkeit und Kraft ſei Herr Churchill hat auch
beſonders hervorheben müſſen daß die Stehkraft und Wider
ſtandsſähigkeit unſerer Panzerkreuzer in der Skagerrak
ſchlacht geradezu erſtaunlich geweſen ſei An dieſer Kritik
die der deutſchen Flotte wenigſtens in einigen Punkten ge
recht zu werden ſich bemüht kann nichts ändern wenn Herr
Leyland an anderer Stelle ſagt den Deutſchen fehle der
wahre ſeemänniſche Geiſt Solche lächerlichen unbewieſe
nen Behauptungen zerfallen in Nichts und werden auch auf
die Neutralen wirkungslos bleiben wenn ſie in Betracht
ziehen welche ſeemänniſchen Leiſtungen unſere Auslands
kreuzer und unſere UBoote bei ihren Fernfahrten die die
Bewunderung der ganzen Welt erregten aufzuweiſen haben
Wir haben es nicht mehr nötig uns gegen ſolche Anwürfe
die übrigens nicht einmal originell ſind zu verteidigen

Auf die Skagerrakſchlacht ſelbſt die im Mittelpunkt der
Churchillſchen Angriffe ſteht muß noch mit einigen weiteren
Worten zurückgekommen werden Jn der Tagfhlacht ſelbſt
verlor die deutſche Flotte kein einziges dent s chiff Nur
der Kleine Kreuzer Wiesbaden ſank im Feuer der ganzen
engliſchen Linie mit dem letzten Geſchütz kämpfend bis zum
ruhmreichen Ende Ein deutſcher Panzerkreuzer S M S
Lützow verließ die Linie Bei der engliſchen Flotte ſanken

VII

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht drei Schlachtkreuzer und zwei Panzerkreuzer Ein driktker
kurz darauf Zwei engliſche Linienſchiffe mußten die Linie
verlaſſen Zwei engliſche Admirale ſanken mit in die Tiefe
S M S Lützow die während der ganzen Schlacht an expo
nierteſter Stelle geſtanden hatte verließ das Schlachtfeld
noch mit einer Geſchwindigkeit von 15 Seemeilen und wurd
erſt ſpäter am nächſten Morgen als große Waſſereinbrüch
die Schwimmfähigkeit in Frage ſtellten durch die eigene Be
ſatzung die reſtlos geborgen wurde verlaſſen und geſprengt
Wenn es in der engliſchen Preſſe als zwecklos bezeichnet wird
daß die engliſche Flotte ſich überhaupt zum Kampf ſtellte
weil ſie ihren Kriegszweck auch ohne dies Riſiko erreicht
wie ſinnlos würde es hieran gemeſſen geweſen ſein wenn die
deutſche Flotte nach ihrem großen taktiſchen Erfolge zwecklo
in See geblieben wäre Welch anderer Erfolg kann
überhaupt von dem um die Hälfte Unterlegenen erwartet
werden als daß er den ſtärkeren Gegner im Angriff ſchwer
ſchädigte und ſich dann trotz der überlegenen Geſchwindig
keit ſeines Feindes im Vollgefühl ſeines Erfolges in die
eigenen Häfen begibt Wie groß der deutſche Erfolg in der
Skagerrakſchlacht war ſtellt ſich am klarſten und einfachſten
dar wenn die Verluſtziffern auf beiden Seiten hier nochmale
gegenübergeſtellt werden

eſamtverluſte in der Schlacht und auf dem Nacht
marſche

England Deutſchland

Großkampflinienſchiffe 1 SSchlachtkreuzer 4Aeltere Linienſchiffe S 1Panzerkreuzer 4 SKleine Kreuzer und Zerſtörer

Führerſchiffe 2 4Zerſtörer Torpedoboote 12 5darunter 2 Admiralſchiffe
Geſamttonnengehaltverluſt 169 000 60 720
Geſamtmenſchenverluſt etwa 9000 Mann 2863

Freilich muß man bei ſolchen Betrachtungen die tatſäch
lichen Zahlen zu Grunde legen und darf nicht die frei er
fundenen Berichte wie ſie ſich nur in dem amtlichen Bericht
des Admirals Jellicoe ſondern z B auch in dem Buch de
Geſchichtsprofeſſors C Sandford Terry von der Univerſität
Aberdeen über die Skagerrakſchlacht befinden zu feiner
Schlußfolgerungen benutzen Hier wird von mehreren deut
ſchen Schlachtſchiffen geſprochen die geſunken ſein ſollen und
von anderen die als Wrack geſehen ſeien und nach der
Schlacht auf den Strand geſetzt waren Wer dieſe Falſch
meldungen glaubt dem iſt nicht zu helfen Selbſtverſtänd
lich iſt es der feindlichen Preſſe ebenſo gut möglich die
ſchwere Schädigung der engliſchen Flotte in der Skagerrak
ſchlacht in den größten Sieg aller Zeiten umzulügen wie
es möglich war den feigen Verrat Rumäniens als ede
Tat hinzuſtellen

Es genüge aber hier feſtzuſtellen daß der für England
verluſtreiche Ausgang der Skagerrakſchlacht ausgereicht hat
um die grand fleet n die abſolute Defenſive zu nötigen
Der engliſche Admiral a D Morſty faßt ſeine Sorgen im

Mancheſter Guardian am 28 10 16 in die charakteriſtiſchen
Worte zuſammen Müſſen wir uns noch einmal der fürchter
lichen Gefahr ausſetzen Verlangt das Anſehen unſerer
Flotte noch einen weiteren Beweis Jch denke nein Der
Feind muß uns in unſeren Gewäſſern aufſuchen wenn
er ſchlagen will

Jſt dies nicht ein volles Eingeſtändnis des Sieges der
deutſchen Flotte

Was im übrigen die Redensart anbetrifft daß Schiff
gegen Schiff die engliſche Flotte ihre Ueberlegenheit be
wieſen habe Die deutſche Flotte iſt aber gern bereit den
Verſuch zu wagen Schiff gegen Schiff Geſchwader gegen Ge
ſchwader probeweiſe zu ſchlagen Sie will der großen eng
liſchen Flotte abgeſehen von den größeren Geſchützkalibern
gern noch einen Kräfteüberſchuß von 20 Prozent an Schiffs
einheiten bewilligen Die engliſche Flotte komme die deut
ſche wird bereit ſein Bei dieſem Verſuch wird ſich auch
zeigen ob die anitlichen deutſchen oder engliſchen Verluſt
meldungen richtig waren

Griechenland
Zuſammeufſtöße

e B Mailand 13 November Die aus der Beſetzung
Caterinis durch die venizeliſtiſchen Truppen entſtandenen
Gegenſätze ſind noch immer nicht ausgeglichen Die vor
liegenden Nachrichten lauten recht widerſpruchsvoll ſo daß
ſich ein klares Bild über die Lage e läßt Nach
einer Meldung des Corriere della aus Athen iſt der
Fall Eaterini erledigt da ſich die Venizeliſten zurückgezogen
und nur noch frunzöſiſche Truppen in der Stadt anweſend
ind Dagegen wird aus Saloniki berichtet daß die venize
iſtiſchen Truppen noch in der Stadt ſtehen und ſich königs

treue Truppen im Anmarſch auf die Stadt befinden An der
altgriechiſchen Grenze ſoll es bereits zu Scharmützeln zwiſchen
reovlutionären und köniatstreuen Truppen gekommen ſein



Regierung beifügte daß alle von den Ententediplomaten

Mittelmeeres teilnehmenden übrigen Mächte

Eine demtigende e für die griechiſche Antlicher Bericht der Heeresleitung uiche ſenden Die des rei gut ſern r eine fend
egierung

T V London 13 November Wie Reuter aus Athen meldet
hat die griechiſche Regierung die Forderungen der Alliierten be
willigt Die ten und Offiziere welche ſich der venizeliſti
ſchen Bewegung in Saloniki en wollen haben volle Frei
beit dies zu tun doch müſſen die Offiziere vorerſt ihre Entlaſſung
cus der Armee nehmen Die Geſandten des Vierverbandes ſind
auf dieſe Bedingung eingegangen und werden mit Genehmigung
des Königs die Offigziere die ſich im Arreſt befinden beſuchen und
ihnen ihre rn Entlaſſung mitteilen Derſelbe Korre
ſpondent weiß weiter mitzuteilen die vorläufige Regierung werde
in kurzem zur Kenntnis bringen daß England und Frankreich
den Offigieren und Beamten weiche ſich der venizeliſtiſchen Re
gierung anſchließen wollen ihr Gehalt auszahlen und dafür Sorge
tragen werden daß ſie ſpäter ihre Stellung ohne jede Schmälerung
wiedererhalten werden

Der Serbenkönig in Athen
c B Mailand 13 Novbr Der Corriere della Sera

meldet aus Athen daß König Peter von Serbien aus Kir
de kommend in Athen eingetroffen und inkognito im Hotel

Angleterre abgeſtiegen iſt Der König kam mit niemand
in Berührung und hat auch keine Journaliſten empfangen
Nach Anſicht des r beſitzt die Reiſe des
Serbenkönigs nach der griechiſchen Hauptſtadt keinen poli
tiſchen Charakter

Der abgelehnte Vorſchuß an Venizelos
Wie die Wjedomoſti aus Athen berichten waren die

erſten Di ffe ren zen zwiſchen der proviſoriſchen Regie
rung in Saloniki und den Ententediplomaten auf finan
ieller Baſis entſtanden Während Venizelos den

Standpunkt vertrat daß die Garantiefrage zurzeit nebenſäch
Iicher Natur wäre forderte der engliſche Geſandte Elliot
eine vollſtändige Klärung darüber wie weit alle bisher be
ſchlagnahmten Beſitztümer des griechiſchen Staates von
den Ententemächten als Unterlage für eine durchgreifende
Finanzierung der proviſoriſchen Regierung in Saloniki be
nutzt werden können Venizelos forderte einen
engliſch franzöſiſchen Kredit in der Höhe von 10 Millionen
Pfund der aber ſofort abgelehnt wurde Dieſer Ab
lehnung ſchloß ſich auch der ruſſiſche Geſandte Prinz Demidoran der ſeinem Proteſte noch die Erklärung der ruſſiſchen

verfügten Beſchlagnahmungen nicht zu ſolchen Zwecken aus
genutzt werden dürften die direkt gegen den griechiſchen
Staat das herrſchende Königshaus und die neutralitäts
freundliche Bevölkerung Griechenlands gerichtet wären

Der Berichterſtatter des Az Eſt in Sofig meldet Rach
Berichten aus Griechiſch Mazedonien beſchloß die Entente
aus den Gebieten Mazedontens die nach den Feldzügen von
1912 und 1913 an Griechenland gefallen ſind ferner aus
einem Teile von Albanien und Epirus eine beſondere Re
publik unter engliſcher Oberherrſchaft zu gründen Der erſte
Präſident der Republik wäre natürlich Venizelos Die neue

iechiſch mazedoniſche Republik die nach dem Muſter derfüwamertkoniſ hen Republiken gegründet werden wird ſoll

hauptſächlich engliſchen Jntereſſen dienen Als Hauptſtadt
iſt Saloniki e Dieſe Stadt wäre dann nichts als
eine engliſche Baſis gegen die an der t e

e Eng
länder bezwecken durch die Errichtung dieſer Vaſallen
republik von Saloniki her den Zugang von Serbien und
Mazedonien zum Mittelmeere zu beherrſchen Die Republik
ſoll etwa eine Million Einwohner haben

u

Rußland
Ruſſiſcher Heeresbericht

vom 11 November Oeſtlich der Narajowka griff der Feind in
der Gegend der Dörfer Lepetzadolwaia 7 und Swiſtelniki den
ganzen Tag über erbittert die von uns beſetzten Höhen an Um
5 Uhr abends gelang es dem Feinde durch wiederholte Angriffe
Teile eines unſerer Regimenter zurückzudrängen aber gegen
7 Uhr abends vertrieben wir den Feind aus den von ihm be
ſetzten Gräben und ſtellten unſere Linie wieder her

Der Sohn des Großkaufmannes
Roman von Lola Stern

6 Fortſetzung Nachdruck verboten
Vielleicht kommt er gar nicht heute ſagte der ſchöne

junge Spanier und ſah einen Augenblick von der Arbeit
auf ein Sohn wird zurückerwartet

Ach er kommt doch Er wird doch den Freitag morgen
h 2erſäumen Wie iſt es mit Jhnen Don Joſeé noch viel

zu tun
Viel ſerr viel ſagte er ſeufzend und blätterte in

ſeinem Stenogrammhefte und ſo viel nachzuſehen zu holen
zu beſorgen dabei Und er klapperte eifrig weiter

Jetzt trat der erſte Prokuriſt der ſchon lange Jahre in
der Firma war ins Zimmer

Fräulein Hamann haben Sie Zeit
Ja Herr Braun Bis Herr Neuburg kommt habe ich

gar nichts zu tun
Dann ſchreiben Sie mir bitte eine Kleinigkeit Und

er gab ihr einige Anweiſungen
Da wurde die Tür haſtig aufgeriſſen Ein kleiner Lehr

ling erſchien auf der Schwelle Herr Braun bitte zu Herrn
Neuburg

Wie ein elektriſcher Schlag hatte das erſte Glockenzeichen
aus dem Privatkontor gewirkt Jeder war jetzt ganz Span
nung ganz Aufmerkſamkeit Eifer und

Fräulein Hamann ſchrieb den Brief für den Prokuriſten
und brachte ihn ins Kontor Dann ſtand ſie wieder müßig
am Fenſter den Augenblick herbeiſehnend wo Albert Neu
burg die Zeit finden würde ihr zu diktieren Denn ſie
wußte es würde noch ein heißer Vormittag für ſie werdenPlötzlich öffnete 4 ſchnell die Tür Srhutern Oppler

die erſte Einkäuferin für Spitzen Wäſche und Strümpfe
ſtürmte ins Zimmer Tränen in den Augen Sie warf eine
Anzahl beſchriebener Bogen auf den Tiſch die in der Mitte
durchriſſen waren

Da ſegte ſie wütend die Arbeit einer Stunde durch
riſſen Er ſcheint ja eine nette Laune mitgebracht zu haben
Auf der a Seite in meiner Orderaufſtellung war nach
ſeiner Anſicht ein kleiner Fehler darum hat er mir alle acht
durchriſſen O dieſer Tyrann

n Hamann war hinzugetreten
Das hat er bei mir noch nie gemacht

Nein ich weiß Sie werden ja bevorzugtDie re bildete gehen e Gegenſtand

Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen
Abendauflage enthalten

Schwere rumäniſche Verluſte
bei Orſova

WVTB Großes Haupkqurarkier 13 November
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Zwiſchen Ancre und Somme zeikweilig ſtarker Artillerie

kampf Unſer Feuer zerſtreute feindliche Infankerie im Vor
gelände unſerer Stellungen füdlich von Warlencourt und
wirkke auf Anfammlungen in den engliſchen Gräben weſtlich
von Eaucourk Abbaye

In Sailly Sailliſel halten wir den Oſtrand
Beiderſeits des Dorfes griffen die Franzoſen nachmitkags

mit ſtarken Kräften an ſie wurden abgewieſen

Heeresgruppe des Deutſchen Kronprinzen
Ein nördlich der Doller Ober Elſaß nach Artillerievorbe

reitung erfolgender franzöſiſcher Vorſtoß ſcheiterte vollkommen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Fronk des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Zwiſchen Meer und Karpakhen keine weſenklichen Ereig

niſſe

Front des Genergloberſten Erzherzog Karl
Im Gyergyo Gebirge haben dentſche und öſterreichiſch un

gariſche Bakaillone den Bikca Arſurilor genommen Dortk
auf den Höhen öſtlich von Belbor und auf dem Oſtufer der
Pukna verſuchten die Ruſſen in mehrmaligen Angriffen ver
geblich uns den errungenen Geländegewinn ſtreitig zu machen
Auch auf den Bergen zwiſchen heiden Seiten des Ciko Paſſes
wurden feindliche Vorſtöße zurückgewieſen

Nordweſtlich von Campolung iſt Candeſti von unſeren
Truppen genommen worden

Südöſtlich des Rokten Turm Paſſes und der Szurduk
Straße ſowie nördlich von Orſova halten rumäniſche Kräfte
bei ſtarken Gegenangriffen keinerlei Erfolg ſie büßten wieder
neben blutigen Verluſten über 1000 Gefangene ein

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

von Mackenſen
Längs der Donau gegen den linken Flügel unſerer Stellung

v e h

in der nördlichen Dobrudſcha vorfühlende feindliche Abteilun
gen wurden verkrieben

Cernavoda iſt vom linken DongauUfer her erfolglos be
ſchoſſen worden

Mazedoniſche Fronk
In der Ebene von Monaſtir ſtarkes Arkilleriefener
Gegen verluſtreiche Angriffe des Feindes bei Lazec Ka

nali und nordöſtlich von Jrod an der Cerna ſind die deutſch
bulgariſchen Stellungen reſtlos behauptet

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen
Abendauflage enthalten

Beſchießung von Baltiſch Port
durch deutſche Seeſtreitkräfte
WVTB Berlin 13 November In der Racht vom 10

zum 11 November ſtießen deutſch Torpedobootsſtreitkräfte
auf einer Erkundungsfahrt in den Finniſchen Meerbuſen bis
Balkiſch Port vor und beſchoſſen die Hafenanlagen dieſes ruſ
ſiſchen Skühpunktes wirkſum auf geringe Entfernung

en

W nene

e

Donaufront Wir beſetzten auf dem rechten Ufer dieSrgg ber es aivſcha dri ir in ſüdlicher Richtu n
n der Dobrudſcha dringen wir in er ng vJm ruſſiſchen Heeresbericht vom 12 Novethe

obends heißt es u a In der Gegend SipitzuDolnajaSviſtelnit
gelang es dem Gegner ſich von neuem eines Teiles unſerer halp
zerſtörten Gräben zu bemächtigen Auf der übrigen Front Ge
wehrfeuer und Scharmützel zwiſchen Aufklärungsabteilungen
Südlich von Almach Mewö bemächtigten wir uns zweier beherr
ſhenden Höhen eroberten ein Maſchinengewehr und nahmen vier
Offiziere und 205 Mann gefangen

Rumäniſche Front Siebenbürgen Der Feind unternimmt
erfolgloſe Angriffe im Arghis Tale

Donaufront Unſer Vormarſch nach Süden dauert an
w

Rußland und Polen
WTIB Bern 13 Nov Die von der radikalen Preſſe Frank

reichs heſonders vom Radical aufgeſtellte Forderung Ruß
land müſſe ſofort durch entſprechende Gegenerklärungen das deutſche
Manöver der Proklamation des Königreichs Polen durchkreuzen
wird heute auch vom Temps aufgenommen Wie unbequem
der franzöſiſchen Regierung dieſe Beſprechungen ſind erhellt aus
der Tatſache daß der Artikel ein halbes Dutzend Zenſurlücken auf
weiſt die Stellen waren augenſcheinlich gegen Rußland gerichtet

Verhaftung des ſtellvertretenden Vorſitzenden
des polniſchen Nationalkomitees

Stockholm 13 November Laut Tußkoie Slowo fand in
Anweſenheit mehrerer höherer Polizeibeamter plötzlich eine Haus
ſuchung bei dem ſtellvertretenden Vorſitzenden des polniſchen
Zentralkomitees des früheren Mitgliedes der dritten Reichs
duma Grabski ſtatt gegen den Verdacht vorlag mit Polen imAuslande in Verbindung zu ſtehen Der geſamte Briefwechſel
Grabskis mit hervorragenden polniſchen Perſönlichkeiten wurde
beſchlagnahmt

Handel in Rußland
W TB Petersburg 12 November Meldung der Peterg

burger Telegraphen Agentur Nach einer der Vuma vom Finanz
miniſter vorgelegten Denkſchrift über die Aus und Einfuhr über
die europäiſchen und aſiatiſchen Grenzen des Reiches vom Januar
bis Juni 1916 hat die Einfuhr faſt um das zweieinhalbfache und
die Ausfuhr um 71,6 Prozent zugenommen die Ausfuhr bei faſt
ſämtlichen Gegenſtänden Die Ausfuhr zahlreicher Metalle iſt
ſtärker als in dem letzten Halbjahr vor dem Kriege Unter den
Ausfuhrartikeln befinden ſich Waren die wie Baumwolle nie
mals vorher ausgeführt worden ſind

Fort mit dem engliſchen Joche
T V Stockholm 13 November Die großen Unruhen die

Ende Oktober in Petersburg Moskan und Charkow ſtattfanden
hatten nach Berichten von Augenzeugen einen ernſten Charakter
und laſſen für die Zukunft eine Wiederholung wahrſcheinlich er
ſcheinen Beſonders in Moskan kam es zu ſchlimmen Aus
ſchreitungen und ſchweren Zuſammenſtößen zwiſchen der Polizei
und der erregten Volksmenge Jn Petersburg durchzog eine viel
tauſendköpfige Menge die Straße unter dem andauernden Ge
zchrei Nieder mit dem engliſchen Joche

J e

Der türkiſche Heeresbericht
WTB Konſtantinopel 13 November Bericht des

Hauptquartiers vom 12 November
Kaukaſus Front Für uns günſtig verlaufene Schar

mützel wir machten Gefangene Von den anderen Fron
ten kein wichtiges Ereignis

Kampf gegen friedensfreundliche
Arbeiter in England

e B Amſterdam 12 November Die neu auftauchen
den Friedenswünſche im engliſchen Volke ſtehen in einem
ſcharfen Gegenſatz zu den Aeußerungen der Mintiſter den
Krieg lege Der engliſche Arbeiterführer Snowden
ſagte darüber in einer Verſammlung Die Miniſter müſſen
zur Vernunft gezwungen werden

Mädchen die ſich ſonſt ſehr gern hatten
Sie können ſich im allgemeinen auch nicht beklagen

ſagte Fräulein Hamann jetzt Jhre Stellung iſt ſo glänzend
wie nur eine ſein kann

Jm allgemeinen ja aber ſo eine Laune von ihn kann
inem das Ganze verleiden Sie und Don Joſé kennen Neu
n eben von dieſer Seite nicht wenigſtens nicht an ſich

e ſt
Jetzt erſchien wieder der kleine Lehrling und rief Fräu

z Hamann zum Chef Gott ſei Dank ſagte ſie end
i

Dann nahm ſie ihr Stenogrammbuch einige Bleiſtifte
und verließ ſchnell das Zimmer Sie ging durch das große
Kontor in dem alle Köpfe ſich tief tief über die Arbeit
beugten in dem die Federn jetzt über das Papier eilten in
dem gerechnet und angeſtrengt nachgedacht wurde Sie ging
an dem großen Muſterſaal vorüber auf deſſem Rieſentiſch
der mitten im Zimmer ſtand Waren verſchiedenſter Art auf
geſtapelt lagen vor denen Herr Braun der Prokuriſt mit
einigen jungen Leuten arbeitend und auswählend ſtand
Dann klopfte ſie an die Tür des Privatkontors und trat auf
ein kurzes Herein ſchnell ein Sie grüßte und er dankté
ihr freundlich Dann ſetzte e ihm gegenüber

Das Privatkontor Albert Reuburgs war elegant aber
doch von u Einfachheit Ein prachtvoller roter
Smyrnateppich bedeckte den ganzen Boden die praktiſchen
Kontormöbel waren aus Mahagoniholz zwei große Schreib
tiſche waren nebeneinander geſtellt an dem einen ſaß der
Chef ihm gegenüber ſaßen die Angeſtellten die gerade mit
ihm arbeiteten Einige große Klubſeſſel aus rotem Lever
ſtanden im Zimmer ein rotes r mit einem Rauch
tiſchchen davor einige Schränke und ein eiſerner Geldſchrank

An Stolzer in Guayaquil ſagte Albert Neuburg Und
dann begann er zu ſprechen

Er diktierte ſchnell ohne jede Aeberlegung ohne jemals
eine Pauſe zu machen von einem Brief in den anderen über
gehend Es gehörte eine enorme Schnelligkeit der Hand ein
leichtes Auffaſſungsvermögen und ein ſehr gutes Gedächtnis
dazu um ſeine Sekretärin zu ſein Das er wohl und
darum r er auch Fräuleins Hamanns Arbeitskraft wie
er die des Don Joſé ſchätzte und darum waren ihre Stel

lungen auch glänzend
Fräulein Haman tat oſt der Arm v wenn ſie eine bis

zwei Stunden dieſem raſenden Diktat gefolgt war und ein
Stunde Stenographie im Zimmer des Clefs bedeutete

eines leichten erwürfniſſes zwiſchen den beiden jungen die ger ſit eines ganzen Tages draußen an der Maſchint
für ſie

Obgleich er nie zu überlegen ſchien war doch jeder Sat
ſcharf re Je er machte ſelten überflüſſige Phraſen aber

ſeine Briefe ſprühten von Geiſt von Schärfe von Klugheit
Jn ſeinen Briefen dirigierte er ſeine vielen Reiſenden in
ſeinen i an P Kunden die er alle ſelbſt durch lang

nrta Reiſen in früheren Jahren kannte und ſich zu Freun
n gemacht hatte ſchrieb er ihnen vor was ſie von ihn

kaufen ſollten und was nicht er ſandte ihnen Waren die ſie
nicht beſtellt hatten mit dem Bemerken natürlich daß ſie
dieſe Poſten den Reiſenden bei ihrem nächſten Beſuch 58
Verfügung ſtellen könnten daß ſie ſich aber dadurch nur ſelbſt
ſchädigen würden denn ſie könnten dieſe Spitzen oder
Strümpfe oder das Geſchirr aus Emaille und Porzellan oder
die Seide oder was es auch immer ſein mochte gerade
brauchen die Ware ſei vorteilhaft und gerade für den
Kunden dem er nun ſchrieb beſonders geeignet

Und da er all die vielen vielen Geſchäfte ſeiner Käufer
enau kannte da er dank ſeines ſeltenen Gedächtniſſes wirk
ich wußte was praktiſch und brauchbar für dieſen Kunden

war und für jenen da ihn ſeine geniale Tüchtigkeit und ſein
eigenartiger ſcharfer Jnſtinkt noch nie get uſpt hatte da
ſeine tets gut daran taten ſich ſeinen Anordnungen
zu fügen ſo geſchah es ſelten daß ſie unbeſtellte Waren zur
Verfügung ſtellten wie es auch ſelten geſchah daß Albert
den Jnſtinkt ihn trog wenn es ſich um den Einkauf

elte
Es war merkwürdig wie dieſer Mann kaufte
Er hatte oft ein koloſſales Lager einzelner Artikel die

er villig einkaufte in einer Zeit wo eine Baiſſe in dieſen
Waren war Und merkwürdig Er hatte niemals lange und
große Lagerkoſten Was er kaufte das ſtieg im Preiſe
meiſtens in ganz kurzer Zeit das konnte er ſchnell und zu
weilen mit ganz koloſſalem Gewinn wieder verkaufen wenn
andere große Firmen erſt auf die Beſtellung ihrer über
ſeeiſchen Kunden zum Einkauf ſchritten und einen vie
höheren Preis zahlen mußten ſchwammen die Waren

irma Neuburg bereits auf dem Meere und brachten dem
cauſe neuen Reichtum und dem Chef neuen Ruhm

Denn er war in Hamburg bekannt als kaufmänniſche
Genie als ein Mann deſſen eigenartiger und ſcharfer In
ſtinkt ſelten ſehr ſelten ihn betrogen hatte

Und e r mit ihm zu tun gehabt ſtand unter dem
Bann dieſer machtvollen Perſönlichkeit

Fortſetzung folgt
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in Cardiff am letzten Soungbend berichtet Reuter Unter
Führung der A erführer Tupper und Stauton von denen
egterer früher Mitglied des Parlamentes war unternahm
eine große Menge ſogenannter Antifriedensanhänger einen
Ueberfall auf eine Verſammlung die unter dem Vorſitze von
Winſtone dem Präſidenten der Südwalliſer Vergarbeiter
pereinigung in Cardiff abgehalten wurde Ungeachtet des

Pol eiaufgebotes gelang es den Demonſtränten die wohl
ehntauſend Mann zählten ſich den Zutrikt zu dem Ver

ſammlungslokal zu erzwingen Ramſey Macdonald der bekannte Wiſieſge Arbeiterführer flüchtete Winſtone und

das Parlamentsmitglied Thomas verſuchten mit den Ein
dringlingen z verhandeln aber die Demonſtranten dierieb Lieder ſangen ließen ſich auf nichts ein Thomas

und ſeine Leute wurden zur Türe hinausgedrängt worauf
die Demonſtranten ſelbſt eine Verſammlung abhielten die
einen Antrag auf energiſche Fortſetzung des Krieges anu

e B Amſterdam 13 November Fenner Brookway
Herausge des ſozialiſtiſchen Labour Leader und

Walter Ayles der Abgeordnete der Arbeiterpartei für Eaſt
Vriſtol ſind am Sonnabend nachmittag in Glasgow ver
haftet worden r unterwegs waren um in einer Ver
ammlung der ſchottiſchen Abteilung des Anti WehrpflichtBundes eine Rede zu halten als Grund der Verhaftung

wurde angegeben daß die beiden Männer die im e
tigen Alter ſtehen einer militäriſchen Uebung ferngeblieben
e ä lieben ohne vorläufige Gerichtsverhandlung
in Ha

Wie das Handelsblatt ſchreibt iſt das frühere Parla
mentsmitglied Arnold Lupton vom Londoner Weſtminſter
gericht zu 4000 Mark Geldſtrafe wegen Verbreitens einer
Broſchüre verurteilt worden die die Rekrutierung beein

gen und die Beziehungen zu fremden Mächten ſchädigen
könnte

Von der Weſtfront
Gut vergoltene Fliegerangriffe

WTB Berlin 13 November Amtlich Feindliche Flug
zeuge griffen am 10 November zwiſchen 9 Uhr 30 Min und 10 Uhr
30 Min abends Ortſchaften und Fabrikanlagen im Saargebiet
an Da die Bomben zum Teil auf freies Feld fielen zum Teil
überhaupt nicht explodierten wurde nur geringer Sachſchaden
angerichtet militäriſcher Sachſchaden überhaupt nicht Dagegen
wurden verſchiedene Wohnhäuſer getroffen und dabei in Burbach
ein Einwohner getötet einer ſchwer und zwri leicht verletzt in
Dillingen zwei leicht verletzt Jn Saargeneünd wurden durch
einen vexirrten Flieger ein Haus zerſtört und dabei zwei Ein
wohner getöred und ſechs leicht verletzt Ein Angriff auf lothrin
giſche Ortſchaften und Fabrikanlagen der am ſelben Tage kurz
vor Mitternacht erfolgte blieb gänzlich erfolglos

Noch in derſelben Nacht warfen unſere Flugzenggeſchwader
über 1000 Kg Bomben auf Lunéville Nancy und den Flugplatz
Malzéville ab An der Somme belegten unſere Bombengeſchwader
in derſelben Nacht die VBahnhöſe und Munitionslager Truppen
unterkünfte und Flugplätze des Feindes mit nahezu 6009 Kg
Bomben Noch lange war der Srfolg durch gewaltige Brände
weithin ſichtbar

Deutſches Reich
Das neue Kriegsamt

WTB Berlin 13 November Wie das W T V
hört wird dem Leiter des neuen Kriegsamtes ein militä
riſcher und ein techniſcher Stab zur Seite ſtehen Als Chef
des techniſchen Stabes iſt Dr Kurt Sorge aus Magde
burg Direktor des Gruſonwerkes auserſehen Auch ein Ver
treter der Arbeitnehmer wird in das Kriegsamt berufen
werden Ferner wird das Kriegsamt bei allen Stellver
tretenden Generalkommandos Vertretungen haben außerdem
in Düſſeldorf für den rheiniſchen und in Metz für den luxem
burgiſch lothringiſchen Jnduſtriebezirk

Wie weiter verlautet iſt beabſichtigt alle verfügbaren
Arbeitsfräfte entweder auf freiwilligem Wege oder ſoweit
dies bei Männern notwendig erſcheint durch Einführung
einer Arbeiespflicht zu einem vaterländiſchen Hilfsdienſt für
Erzeugung von Kriegsbedarf nutzbar zu machen

Halle und Umgebung
den 14 November 1915

Die für die Kriegszeit von uns herausgegebene Montag
Frühausgabe der SaaleZeitung erſcheint ſtets etwas ſpäter als
die ſonſtigen Morgen Ausgaben weil ſie erſt in den Morgen
ſtunden am Montag zuſammengeſtellt wird während die ſonſtigen
Morgenausgaben ſchon während dex Racht hergeſtellt werden

Der Verlag

Stadtverordneten Sitzung
Halle 13 November

Am Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Dr Keil
Juſtizrat Dr Föhring und Eiſenbahn Oberſekretär Rech
nungsrat Borchert

Vor Eintritt in die Tagesordnung widmet der Herr
Vorſteher dem verſtorbenen Stv Gerichtsſekre
där a D Bruß einen c aeehn Der Ver
torbene habe e 1910 dem Kollegium r und ſich ſtets
mit regem Eifer an den Sitzungen auch den Ausſchüſſen be
n hen Verſammlung erhebt ſich zu ſeinen Ehren von

ätzen

iſt eine m t Magtiſtrats woLach der t die iederwahl derſatigt hat Stadträte Greßler und Pfautſch be
Eine Eingabe des Herrn Emil Steinhoff der ſich über

r hohe Schweinepreiſe beklagt und ein Eingreifen
er Behörden verlangt wird dem Magiſtrat übergeben da

mit er ſie der Teuerungsdeputation vorlege Auch eine Ein
gabe des Herrn Eiſenbahnoberſekretörs Spiegelberg der ſich
beſchwert daß die r e auf dem Südfriedhof gegenſrüher erhebliche Mängel aufweiſe geht an den gütrat

amit ſie die Friedhofsdeputation beſchäftige
Danach tritt man in ie Tagesor nung ein

r 1 Bei der alljährlichen Neuwahl des künſtleriſchen Bei
73 werden die Herren Baumeiſter Gieſe Stadtbaurat Joſt

gkad Bildhauer
Wolff wi ergewählt Ref Herr Stv Schramme

eiling Kaufmann Ritter und Baume ſter

Mitglied der Kämmereideputation Herr Stv Steckner
gewählt Ref Herr Stv Borchert

3 Die bisherige elektriſche Schrankſicherungs
anlage für die Stadthauptkaſſe und Steuerkaſſe
hat ſich wie Herr Stv Günter darlegt nicht immer als
zuverläſſig erwieſen insbeſondere haben Störungen des Be
triebes nach dem Ableben des Schöpfers der Anlage Stadt
uhrmachers May großen Zeitaufwand erfordert oder über
haupt die Urſachen der Störungen nicht feſtgeſtellt werden
können Die nach der Beſchreibung von der Firma May
empfohlene Schrankſicherungsanlage iſt nach dem Urteil des
Hochbauamts und des Elektrizitätswerks zweckdienlich underfordert laut Anſchlag einen Roſtenenſwanb von 981,50 Mk

118,50 Mk vom Hochbauamt geſchätzte rer ben
Ausgaben mithin 1100 Mk Demgegenüber wer ſt
die bisherigen Betriebskoſten von jährlich 400 Mk au
150 Mk ermäßigen ſo daß das Anlagekapital in läng
fünf Jahren durch dieſe Erſparniſſe gedeckt iſt Der Magi
ſtrat hat daher beſchloſſen die an innnazanlege nach
dem vorgeſchlagenen neueren Syſtem einrichten zu laſſen und
die Koſten in Höhe von 1100 Mk aus Kap XXI 13 des
Haushaltsplanes zu decken Die Verſammlung ſtimmt zu
Ref Herren Styvv Günter und Gradehan

4 Der Magiſtrat hat beſchloſſen das Grundſtück We n
gärten Nr 5 zum Preiſe von 4500 Mk anzukaufen Von
dem Grundſtück entfällt mehr als ein Drittel zur Straße
Weingärten Der Reſt kann durch Hinzunghme einer

Fläche von dem dahinterliegenden Spielplatz auf bebauungs
fähige Größe gebracht werden Die Grunderwerbsdeputation
hat den Ankauf des Grundſtücks empfohlen Der Kaufpreis
von 4 Mk bleibt noch um etwas hinter ihrer Schätzung
zurück

Herr Stvp Blumentritt empfiehlt die Vorlage er
bringt zugleich zur Sprache daß es an der Zeit ſei das
Grundſtück Weingärten Nr 11 das der Stadt ſchon gehört
und andauernd ein Verkehrshindernis und für die Straße
eine Unzierde bildet zu beſeitigen

Herr Stadtrat Kinne entgegnet der Abbruch des
Hauſes ſei im nächſten Etat vorgeſehen

Die Vorlage wird genehmigt Ref Herren Stvv
BVlumentritt und Daniel

5 Der Magiſtrat hat beſchloſſen an Herrn Max Beyer
unter Anerkennung ſeiner Erſatzanſprüche 1051,04 Mk nebſt
4 Prozent Zinſen ſeit 1 Juli 1908 abzüglich der am 14 Mai
1915 bereits gezahlten 142,71 Mk zu zahlen und die Mittel
in voller Höhe dem gemeinſchaftlichen Verfügungsfonds der
ſtädtiſchen Körperſchaften zu entnehmen
fer a Verſammlung ſtimmt zu Ref Herr Stv Herz
el d

6 Einer unſerer Mitbürger welcher nicht genannt ſein
will hat der Stadtgemeinde Halle

eine Stiftung von 150 000 Mark
übermacht und zwar Aproz Preußiſche Schatzanweiſungen
von 1914 im Betrage von a 100000 Mk mit der Beſtim
mung daß die Zinſen zugunſten bedürftiger Hinterbliebenen
der im gegenwärtigen Kriege gefallenen in Halle wohnhaft
geweſenen Krieger verwandt werden Die Verteilung ſoll
durch den Magiſtrat bezw die von ihm hiermit betrauten
Organe erfolgen Unter den Hinterbliebenen ſind zu ver
ſtehen Kriegerwitwen und waiſen ſowie ſolche Verwandten
zu deren Lebensunterhalt der Gefallene weſentlich beige
tragen hatte Uneheliche Kinder ſind den Kriegerwaiſen
gleichguſtellen ſofern die Abſtammung von dem Gefallenen
nachgewieſen iſt Für die Zeit in welcher derartige Hilfs
bedürftige nicht mehr oder in Anbetracht der Höhe der Zinſen
erträge nicht in entſprechender Zahl vorhanden ſein werden
iſt der Magiſtrat befugt die Zinſen ganz bezw im verhält
nismäßigen Betrage zu anderen wohltätigen Zwecken nach
ſeinem Ermeſſen jedoch nicht zur Erleichterung der ſtädtiſchen
Armen oder Steuerlaſten zu verwenden b 50 000 Mk mit
der Beſtimmung daß Kapital und Zinſen für Zwecke der
Kunſtſammlungen der Stadtgemeinde Halle nach dem Er
meſſen des Magiſtrats verwandt werden Zu dieſen Zwecken

zählt auch die Herſtellung von Bauten zur Aufnahme einer
einzelnen Kunſtſammlung oder ſämtlicher Kunſtſchätze der
Stadtgemeinde Halle Der Magiſtrat hat wie der Referent
Herr Stv Hos hervorhebt dankbar und hocherfreut be
ſchloſſen die Zuwendungen des Wohltäters namens c
Stadtgemeinde anzunehmen und auch der Haushaltsausſchuß
empfiehlt voll freudigen Dankes die Annahme der Stiftung
Die Verſammlung ſtimmt zu

7 Der Geheime Kommerzienrat Riedel hat a der
ſtädtiſchen Armenverwaltung zu Halle zur Gewährung außer
ordentlicher Unterſtützungen namentlich an ſchwindſüchtige
und krebskranke Perſonen 10 000 Mk b der Stadtgemeinde
Halle für Muſeumszwecke 10 000 Mk als Vermächtniſſe aus
geſetzt Das Kollegium ſpricht mit Dank die Annahme der
Zuwendungen aus Ref Herr Str Ho

Punkt s8 betrifft die
Beſchaffung einer Dampfturbine

Der Referent Herr Stv Dehne macht dazu längere Aus
führungen Der Beſchaffung von Treiböl für Dieſelmotoren ſtellen
ſich in letzter Zeit immer mehr Schwierigkeiten entgegen Teer
öl iſt ſchon lange nicht mehr erhältlich aber auch Paraffinsöl iſt
nur noch in geringer Menge zu hoben Für das laufende Jahr
haben wir uns immerhin noch 225 Tonnen davon ſichern können
eine Menge die zuſammen mit älteren Vorräten genügt um den
Betrieb des Elektrizitätswerkes wenn nicht ganz außergewöhn
liche Schwierigkeiten eintreten für das laufende Jahr noch ſicher
zuſtellen Eine andere Frage iſt ob für das nächſte Betriebsjahr
wieder auf eine entſprechende ſtärkere Zufuhr gerechnet werden
kann Das iſt leider nicht der Fall Das Paraffinöl Syndikat
mit dem wir kürzlich Rüchſprache hielten hat uns zunächſt nur
wieder 225 To in Ausſicht ſtellen können Jnzwiſchen ſind alle
Paraffinöle beſchlagnahmt worden und es läßt ſich noch nicht
überſehen in welchem Umfange ihre Verwendung überhaupt noch
geſtattet werden wird Beachtenswert iſt in dieſem Zuſammen
hange die Tatſache daß die Dieſelmotoren Beſiter vor einiger
Zeit nachdrücklich auf die Verwendung von Benzol als Treibmittel
hingewieſen worden ſind Eingehende Verſuche die auf Ver
anlaſſung des Kriegsminiſteriums von der Maſchinenfabrik Augs
kurg Nürnberg und anderen Firmen vorgenommen worden ſind
haben ergeben daß ſich Benzol unter Zuſatz geringer Mengen
Parafſinöl und unter gewiſſen Vorſichtsmaßregeln wohl als Erſas
für Teeröl verwenden läßt Es ſind dazu allerdings einige Aende
rungen an den Motoren erforderlich die aber nach Angabe der
Maſchinenfabrik leicht und ohne weſentliche Koſten ausgeführt
werden können Wenn danach bei Benzolbetrieb für die
Maſchinen ſelbſt auch keine beſonderen Schwierigkeiten zu er
warten ſind ſo muß doch andererſeits die Feuergefährlichkeit des
Benzols zu ernſten Bedenken Anlaß geben Gewiß laſſen ſich
manche Vorkehrungen treffen die geeignet ſind Störungen und
Unfälle beim Transvort und der Lagerung des Benzols nach
lichkeit zu verhüten Die Verwendung ſo großer Mengen wie
hier in Frage kommen würde aber tro doch recht

Rückſicht nehmen können und nachdem die

2 An Stelle des verſtorbenen Renkners Knabe wird als r nunmehr n
der

rech
ein Die maßgebenden Behörden werden darauf natürlich keineSerben des

machen Wir werden uns alſo noigedrungen a den Beet mit Benzol einrichten müſſen wenn nicht eine aber n

Anklang finden ſollte die darin beſteht die D ampfanlagé

größern daß die Dieſelmotoren in GJahren überhaupt nicht oder doch un tkn en
Se W T zu werden braucheneg mag auf den erſten Blierſcheinen iſt es aber nicht Wenn de a irre
e
eingehe ſo fällt einem vor allemuns wichtt rialien ſehr ungleich im ver hege
ſind Verglichen mit der Zeit vor dem Kriege und auf
Heizwert gen Braunkohlen nur um etwa 35 Proz Treiböt
für Dieſelmotoren dagegen bei Verwendung von Paraffinöl um
etwa 400 Proz bei Verwendung von Benzol ſogar um rund
700 Proz Jnfolge dieſer vorzugsweiſen Verteuerung des Treib
öls die Erzeugung einer Kilowattſtunde mit
Dieſelmotoren gegenwärtig 55 Pf Paraffin51 bes w 958 Pf Bensoh mehr als wenn Dampf

e verwendet werden während früher die
Brennſtoffkoſten beim Dampf und Dieſelmotorenbetrieb bekannt
lich annähernd gleich waren Die Dieſelmotoren werden mit
Rückſicht hierauf jetzt nur noch bei Störungen an den übrigen
Maſchinen und im Winter während der Hauvptbelaſtung benutzt
So ſind im Rechnungsiabre 1915 von insgeſamt 13 700 000 Kilo
wattſtunden nur 486 000 3,6 Proz mit Dieſelmotoren er
zeugt worden Es iſt nicht ausgeſchloſſen daß wir im laufenden
Jahre und auch in den folgenden mit noch weniger auskommen
werden Ebenſogut iſt aber auch das Umgekehrte möglich be

wenn Störungen an den übrigen Maſchinen eintreten
ollten die ſich in Kürze nicht wieder beſeitigen laſſen Gerade
jetzt wo mitunter auch weniger geübtes Perſonal zur Wartung
herangezogen werden muß ſind Maſchinendefekte natürlich weit
eher zu erwarten als ſonſt

Wenn nun die Dampfanlage des Elektrizitätswerkes ſo er
weitert würde daß man auf Verwendung von Dieſelmotoren unter
Umſtänden ganz verzichten könnte dann würden dadurch nach
obigen Angaben jährlich etwa 486 0000,055 26 730 Mart
Paraffinöl bezw 46 170 Mark Benzol geſpart werden bei

eintretenden Störungen aber ſogar leicht ein Vielfaches da
ron Es handelt ſich alſo um recht bedeutende Beträge Dabei
iſt ſogar noch angenommen daß die Treibölpreiſe im Verhältnis
zum Braunkohlenpreiſe nicht weiter erhöht werden was aber
durchaus nicht ſicher iſt

Was die Exweiterung der Dampfanlage ſelbſt betrifft ſo
käme nur die Aufſtellung einer zweiten Turbine
und eines zweiten Einankerumformers in Frage Beide Maſchi
nenarten haben ſich in unſerem Betriebe beſtens bewährt

Eine ſolche Ergänzung unſerer Betriebsmittel würde auch noch
in anderer Hinſicht von Nutzen ſein Ein beträchtlicher Teil der
Stromerzeugung fällt jetzt noch den alten Dampfmaſchinen zu
im Jahre 1915 beiſpielsweiſe von insgeſammt 13 700 000 Kilo
wattſtunden über 4 680 000 Kilowattſtunden Die Dampfmaſchinen
verbrauchen aber nach den hiefigen Erfahrungen reichlich 25 Proz
mebr Dampf als Turbinen alfo eine zweite Turbine vor
handen wäre die den größten Teil der bisherigen Stromerzeugung
der Dampfmaſchinen mit übernehmen könnte ſo würden auch da
durch noch anſehnliche Beträge geidart werden Für gewöhnlich
iſt allerdings eine ſo ſtarke Benutzung der Dampfmaſchinen wie
im Jahre 1915 nicht zu erwarten Verſichtig geſchätzt wird man

aber mit einer jährlichen Erfparnis von 5000 8000 Mark
rechnen können ein Betrag der ſich bei eintretenden Störungen
ebenfalls beträchtlich vergrößern würde

Dazu kommt dann weiter eine weſentliche Verringerung der
Ausgaben für Schmiermaterial Dampfturbinen verbrauchen nur
ſehr wenig Oel nur etwa S von dem was für Dampfmaſchinen
aufgewendet werden muß Eine zweite Turbine würde daher
ſelbſt wenn man Friedenspreiſe zugrunde legt eine Oelerſparnis
im Betrage von jährlich 2000 3000 Mark ermöglichen Gegen
wärtig ſind die Oelpreiſe aber etwa 300 Prozent höher als ſonſt
und es iſt nicht zu erwarten daß ſie nach Friedensſchluß ſobald
wieder auf den alten Stand hberuntergehen werden Man wird
alſo vorausſichtlich auf geraume Zeit mit einer jährlichen Er
ſparnis von 8000 12 000 Mark rechnen können

Die weitere Einſchränkung des Dampfmaſchinenbetriebes
würde ſomit im ganzen zur Zeit mindeſtens 13 000 bis 20 000 Mk
jährliche Erſparniſſe bringen Dabei ſind die re an
Packungsmaterial Putzwolle uſw noch gar nicht einmal mit
berückſichtigt Außerdem ein völlig ſtörungsfreier Betrieb
vorausgeſetzt

Nach Aufſtellung einer gweiten Turbine könnte die vorhanden
außerdem mit noch höher überhitztem Dampf geſpeiſt werden
Bisher mußten wir in dieſer Hinſicht noch recht vorſichtig ſein
da die Dampfmaſchinen obwohl urſprünglich für höhere Ueber
bitzung gebaut doch ſehr empfindlich dagegen ſind Wir ſchätzen
daß die Ausgaben für Koblen auf dieſe Weiſe durch eine zweite
Turbine jährlich auch noch um mindeſtens 10 000 Mark verringeri
werden könnten Nicht zu gering zu veranſchlagen ſind weiter
einige Vorteile die ſich nicht in Geldeswert ausdrücken laſſen
Wir meinen die größere Sicherheit und die Vereinfachung des
ganzen Betriebes

Der Platz für die Turbine iſt durch Beſeitigung einer der
alten Dampfmaſchinen zu beſchaffen

Die Koſten der vorgeſchlagenen Erweiterung werden ſich
auf etwa 435 000 Mark belaufen und können dem Ernenerungsſ
fonds entnommen werden

Der Referent emofiehlt die Annahme der Vorlage
Herr Str Scheithauer hebt einige techniſche Darlegungen

und Ausführungen des Kuratoriums hervor Paraffinöl ſei für
die Dieſelmotoren nur zy 10 Prozent als Zündöl verwendet
als Trieböl dagegen Steinkohlenteeröl Die Vorlage zeige aufs
neue daß ſich das Kuraterium des Werkes im Jrrtum befunden
habe als es ſ Zt die Dieſelmotoren zur Anſchaffung empfahl
Dieſelmotoren in ſolcher Größe arbeiten nicht unbedingt ſicher
Es ſei um das ſchöne Geld das man dafür ausgegeben habe

Auch Herr Stv Doffmann macht auf einige Jrrtümer in
der Vorlage aufmerkſam Es ſei irrig zu ſagen das man ſich mit
Benzol helfen könne Benzol ſei nicht in ſolchem Maße verfügbar
alſo ſcheiden zur Zeit die Dieſelmotoren völlig aus

Herr Stv ZelI Als Beauftragter des Haushaltsaus
habe ich die Annahme der Vorlage zu empfehlen

ls meine Ueberzeugung will ich aber dar
daß ich die Vorlage für recht mangelhaft halte Was ſoll es
heißen wenn uns dariz eine Rechnung der Sparſamkeit auf
rn wird Die neue Turbine ſoll 1917 in Betrieb
mmen in Jahresfriſt Bis dahin können ſich die Verhält

niſſe von Grund auf re z ſo daß dem Sparſam
keitsexempel ieglige iskra N Jch überhauptden Eindeug die t von Laien b r Laien ge
macht Unſer Elektrizttätswerk eine Anlage von ins

amt 11 000 Kilowatt 4000 Kilowatt erzeugen die alten
olbenmaſchinen 3300 die Dieſelmotoren die Dampf

turbine i Durchſchnitt br wir 2000 Kilowatt ſt
bedarf alſo Spitzenbelaſtung iſt 6000 Kilowatt Du

n

u be

wir demnach eine Reſerve von 100 bis 500 P
dieſe Reſerve müßte e J Werk alles

ei rbheh e re ehe Leſer nwilligu
Ut worden weil b Tage des Preio deo Wert höhe e je Sarnr eine nene



Preiserhöhung bringen würde Meiner Meinung nach konnkeeine eng Verwaltung ſchon vor einem halben Jahre
ja vor drei Vierteljahren ſehen wie ſich die Verhältniſſe ins
deſondere hinſichtlich der Oelverſorgung entwickeln und dementſprechend einen Plan aufſtellen Hatten wir da recht
zeitig beſtellt ſo konnten wir auch von einer deutſchen Fabrik
kaufen und zwar von der die uns die erſte Turbine geliefert
hat ſo daß wir alſo eine einheitliche Anlage erhielten unddieſelben Reſerveteile für beide Meoſ inen benutzen konnten

Jetzt ſind wir gezwungen bei einer Schweizer Firma zu betellen Die Sache toſtet jetzt ungefähr 200 000 Mark mehr

Dazu kommen noch beſondere Referveteile Ich ſehe auchvonſt bei unſerem Elektrizitätswerk ein verkehrtes Syſtem

der Anlage Das hätte ſich aber vermeiden laſſen wenn wir
im Magiſtrat ein ſachverſtändiges Mitglied beſäßen

einen maſchinentechniſchen Baurat

Jetzt macht man uns den Vorſchlag um Platz für die neueSekbige P ſchaffen von dem fünf Kolbenmaſchinen die

neueſte herauszureißen die uns 800 Kilowatt liefert Wir
bekommen alſo mit der neuen 3200 Kilowatt ſchaffenden
Dampfturbine tatſächlich nur einen Zuwachs von 2400 Kilo
watt Jch möchte einen anderen rer und gehe
dabei von der Ueberzeugung aus daß die Dieſelmotore
ſich als eine verfehlte Anlage erwieſenhaben Darum erſcheint es richtiger ſtatt der Kolben
maſchine einen Dieſelmotor zu entfernen Den Dezernenten
Herrn Stadtrat Grote ſchätze ich in c Leiſtungen gewiß
hoch aber jeder an ſeinem gei wir brauchen einen tech
niſchen Dezernenten Alle Vorlagen vom Elektrizitäts
werk kriegen wir als Eilvorlagen Hier werden wir erſt Fſ
fragt nachdem der Auftrag ſchon vergeben iſt Jch möchte
mal Herrn Stadtrat Grote fragen ob er ſich das hätte
gefallen laſſen als er noch als Stadt
zerordneter unter uns ſaß Er würde mit Recht
ehr ungehalten geweſen ſein darüber daß die Mitwirkung
es Stadtverordnetenkollegiums ausgeſchaltet wurde

Herr Stadtrat Grote Das Syſtem das hier Herr Zell
ür verkehrt erklärt ſtammt nicht von mir Ein anderer
Dezernent hat es geſchaffen Herr Stadtrat Pfeffer der vor
mir amtierte Er hat auch die Dieſelmotore angeſchafft vor
denen ich aber durchaus nicht die ungünſtige Meinung habe
wie Herr Zell Die Dieſelmotore haben ſich als eine gute
Reſerve bewährt Die Fabrik bei der wir beſtellt haben
iſt eine Mannheimer Firma die allerdings ihren Haupt
betrieb in der Schweiz hat Herrn Zell möchte ich noch er
widern daß eine Zeitlang mal unſere Kohlenlieferantin die
Pfännerſchaft wahrſcheinlich aus Arbeitermangel mit der
Lieferung im Verzug blieb aber da ſind wir dennoch nicht
lahmgelegt worden ſondern die vielgeſchmähten Dieſelmotore
halfen uns Die weiteren Ausführungen des Redners
dleiben am Preſſetiſch unverſtändlich

Herr Stv Rabe Als Mitglied des Kuratoriums darf
ich ſagen daß wir die Vorlage aufs ſorgfältigſte vorbereitet
zaben Wer konnte aber vor einem halben Jahre wiſſen
zaß der Krieg ſich ſo in die Länge zieht Wohl erwogen iſt
ruch der Plan die neue Kolbenmaſchine herauszureißen
denn ſie arbeitet ſchlechter als die anderen Die Dieſelmotore
ſind trefflich bewährte Anlagen

Herr Stv Zell1 Jn diefes Lob kann ich nicht ein
timmen denn von der Kraft die das Elektrizitätswerk uns
im letzten Jahre geliefert hat fallen 62 Prozent auf die
Dampfturbine 34 Prozent auf die Kolbenmaſchinen und nur
3,6 Prozent auf die Dieſelmotoren Auch als es noch Oel ge
nügend gab ſind die Dieſelmotoren wenig gebraucht worden
Es erſcheint darum rationell ſtatt der Kolbenmaſchine einen
Dieſelmotor wegzugeben Jch vermniſſe in den Dispoſitionen
die Großzügigkeit Die Erweiterungsmöglich
keiten des Werkes ſind nicht richtig ins Auge
gefaßt Uns fehlt eben der maſchinentechniſche Dezernent

Herr Oberbürgermeiſter Rive Angeſichts des Oel
nangels bleibt uns nichts anderes übrig als an Stelle der
Dieſelmotore eine neue Dampfturbine aufzuſtellen Die
Kechnung die uns Herr Zell über die groß
irtige Reſerveaufgemacht hat ſtimmt nicht
Nach allgemein anerkannten Grundſätzen muß eine Reſerve
on 30 Prozent vorhanden ſein Die Dieſelmotore können
wir jetzt nicht betreiben Folglich gehen von den benötigten
11500 Kilowatt 3300 ab Es ſtehen uns tatſächlich wenn
wir die effektive Lerſtungsfähigkeit der Kolbenmaſchine ein
ſtellen im Werk nur insgeſamt 7200 Kilowatt zur Ver
fügung 6090 Kilowatt betrug ſchon der Höchſtbedarf und
er wächſt ſtändig in ſtarkem Tempo Was bleibt da an Re
erven Welcher Sachverſtändige würde das Riſiko auf ſich
tehmen hier nicht für eine neue Kraft geſorgt zu haben Zu
nal in gegenwärtiger Zeit wo unſere guten eingeſchulten
Kräfte durch den Krieg dem Werk entzogen ſind Angeſichts
dieſer Verhältniſſe wollen wir mit unſerer Vorlage Vorſorge
treffen für den Winter 1917/18 Die Dieſelmotoren haben
ſeinerzeit nachdem der Sachverſtändige Direktor Jung hier
im Kollegium ihre Vorteile geſchildert den Beifall der
Verſammlung gefunden Wir haben erſt einen
Dieſelmotor angeſchafft allerdings die erſte unter
Städten was damals Aufſehen erregte Nach einigen
Kinderkrankheiten bewährte ſich der Motor und mit Bewilli
zung der Stadtrerordnetenverſammlung wurden noch zwei
angeſchafft Daß wir es mit der Beſtellung der Dampf
turbine ſo eilig hatten liegt an den Kriegsverhältniſſen Jn
14 Tagen ſtieg der Preis um 30 000 Mark Da durften wir
nicht zögern denn jeder Tag koſtete Geld Jn ſolchen Ver
bältniſſen mußte der Magiſtrat auf Anraten des Kuratoriums
den Mut haben die Verantwortung der Beſtellung auf ſich
zu nehmen Herr Stvo Zell ſagt die Oberleitung unſerer
lechniſchen Werke befriedige ihn nicht Er verlangt einen
maſchinentechniſchen Baurat Wir im Magiſtrat
haben dieſe Anregung ſtets beifällig aufzsanommen aber die Stadtverordnetenwaren geteilter Meinung Bei ver Mehtheit fand
wohl der Vorſchlag keine Eegenliebe Herr Zell wundert
ſich warum der Magiſtrat über die Anſtellung eines ſolchen
Technikers keine Vorlage einbringt Nun erſt müſſen wir
die Ueberzeugung gewinnen daß das Kollegium zuſtimmt
Wir warten auf eine ſtarke Anxegung auf einen Antrag aus
dem Kollegium heraus So einfach macht ſich die Sache auch
gar nicht denn wenn wir einen Dritten einen techniſchen
Baurat in den Magiſtrat berufen müſſen wir auch eine
neue unbeſoldete Stadtratsſtelle ſchaffen alſo die Magiſtrats
verfaſſung ändern was der Genehmigung der Regierung
des Bezirksausſchuſſes uſw bedarf

Herr Sto Scheithauer Die Dieſelmotore ſind vor
Panve Maſchinen aber nur darf man ſie nicht in ſolchen

menſionen herſtellen Auch ich empfehle einen Dieſel
motor m e und die fünfte Kolbenmaſchine ſtehen
zu laſſen Firma bei der wir die neue Dampfturbine
beſtellen iſt gut Schade iſt nur daß wir zwei verſchiedene

wieder ugrot ſo daß vor allem die

allen

Turbinenfyſteme bekommen ſo daß wir zur Reſerve doppelten

Erſa haben müſſen Das verkeuert natürlich den Betrieb
Herr Stv Herzfeld Die Tatſache bleibt beſtehen die

neue Maſchine iſt beſtellt Da drängt es uns doch gar nicht
mit dieſer Vorlage Da wollen wir ſie doch zurückgeben und
warten bis ſie uns in genauerer ſorgfältigerer Aufmachung

rage entſchieden werden
kann ob wir zweckmäßig einen Dieſelmotor oder eine Kolbenmaſchine herausnehmen

Herr Stadtrat Grote Jm Jahre 1914/15 wo alſo
ſchon Krieg war haben die Dieſelmotore weil wir
noch Oel hatten 28 Prozent der Geſantleiſtung
des Werkes geliefert Das ſieht anders aus als das trübe
Vild das uns Herr Zell von dem Wirken der Dieſelmotore
entworfen hat Die Zeit drängte wir mußten die neue
Turbine jetzt beſtellen wir mußten den Mut haben das ohne
jeden Verzug zu tun ſo daß wir alſo die Stadtverordnetennicht erſt rähen konnten

Herr Vorſteher Keil Die Vorlage müſſen wir an
nehmen und die nötigen Mittel bewilligen Aber hoffen
müſſen wir daß der Magiſtrat künftig ſtatt des Mutes der
ſofortigen Beſtellung auch mal den noch höheren Mut der
Entſagung beſitzt ſo daß er ſich die Zeit nimmt drei Tage
hätte die Verzögerung gedauert die Stadtverordneten
rechtzeitig zu fragen Denn ſonſt könnte es mal geſchehen
daß die Verſammlung den Mut beſitzt ſolchen bei
denen ſie nicht gefragt iſt die Zuſtimmung zu verſagen Dann
wäre der Konflikt da und den wünſchen wir doch alle nicht

Jn der Abſtimmung werden 465 600 Mark für die neue
Dampfturbine bewilligt alle anderen Fragen aber inſonder
heit die Frage ob eine Kolbenmaſchine oder ein Dieſelmotor
entfernt wird bleibt ſpäterer Beſchlußfaſſung vorbehalten

Punkt 9 Haftung für Ausfälle der Kriegshilfskaſſe
wird in die geheime Sitzung verlegt

10 Die für die ſtädtiſchen Bedienſteten feſtgeſetzte
Teuerungszulage

beſchließt man vom 1 November 1916 ab für weitere ſechs
Monate jedoch nicht über die Dauer des Krieges hinaus

zu zahlen
Herr Stv Gradehand als Referent des Sozjalen

Ausſchuſſes befürwortet erhöhte Sätze Der Ausſchuß bean
tragt jedem Arbeiter für jedes Kind wöchentlich 1,25 Mk
jedem Beamten monatlich für jedes Kind 5,60 Mk zu zahlen

Herr Stv Hennig als Referent führt aus daß dieſe
Beſchlüſſe dem Haushaltsausſchuß nicht vorgelegen haben

er hätte ſie ſonſt jedenfalls auch angenommen So könne er
als Beauftragter des Ausſchuſſes nur die Magiſtratsvorlage
empfehlen die etwas geringere Sätze aufweiſt

Herr Stv Em mer legt dar daß der Soziale Ausſchuß
zweimal getagt hat der Beſchluß der letzten Sttzung die un
mittelbar vor der heutigen Stadtverordnetenſitzung ſtattfand
habe natürlich den Haushaltsausſchuß nicht beſchäftigen
können Die Mehrausgaben die ſich bei Annahme der An
träge des Sozialen Ausſchuſſes ergeben betragen für die
ſechs Monate 32 000 Mk

Herr Stv Balcke empfiehlt die Gehaltsgrenzen für
den Bezug der Teuerungszulagen von 3600 Mk wie der
Soziale Ausſchuß will auf 4500 Mk heraufzuſetzen Es
kämen dabei nur etwa 165 Familien mit etwa 300 Kindern
in Frage alſo eine Mehrausgabe für ſechs Monate von
9000 Mk

Herr Stadtrat Wurm ſtellt ſich dem Antrage dem Jn
halte nach ſympathiſch gegenüber aber man möge dem Magi
ſtrat überlaſſen ihn eventuell in einer Vorlage wieder auf
zunehmen

Der Antrag des Herrn Balcke wird v dagegen
nach dem Antrage des Herrn Stv Kühme beſchloſſen die
Anträge des Herrn Balcke dem Magiſtrat zur Erwägung zu
übergeben

Die vom Soztialen Ausſchuß vorgeſchlagenen Sätze wer
den daraufhin angenomm en

11 Durch Penſtonierung des bisherigen Jnhabers Herrn
Richter wird die Stelle des Betriebsführers des
Gaswerks mit dem 31 Oktober frei Die Wiederbeſetzung
der Stelle iſt wie in der Magiſtratsvorlage ausgeführt wird
nicht erwünſcht weil die Vetriebsleitung ſeit Bildung der
nichtbeamteten Stellung eines BVetriebsingenieurs zurzeit
Herr Diplomingenieur Müller dieſem ohliegt Für dieſe
Stellung iſt aber das Gehalt der bisherigen Betriebsführer
ſtelle zu gering Der Magnſtat hat deshalb beſchloſſen die
bisherige Stelle des Betriebsführers beim Gaswerk Gehalt
2400 4200 Mk aufzuheben und als Erſatz die Stelle eines
Maſchinenmeiſters Gehalt 2400 3800 Mk vom 1 Januar
1917 ab zu gründen Die Verſammlung ſtimmt zu Ref
Herr St Daniel

12 Die Ausſchreibung der Tiſchlerarbeiten für die neue
Schule an der Schloſſerſtraße hat ergeben daß infolge der

erhöhten Tagelohn ſowie Bauſtoffprerſe die im Koſten
anſchlag vorgeſehenen Mittel in Höhe von rd 8900 Mk nicht
ausreichen

10 400 Mk
1500 Mk die nachbewilligt wird

Die Ausführung der Arbeiten erfordert rund
Es entſteht ſomit eine Mehrausgabe von rund

Ref Herren Stvv
Renner und Gradehand

13 Bei Titel A II 5 Beſchaffung von Kleidungsſtücken
und Wäſche der Theodor Schmidt Stiftung ſind 255,09 Mk
Ueberſchreitungen eingetreten Die Poſition wird deshalb
um 500 Mk verſtärkt Ref Herr Stv Hennig

14 Mehrere Kapitel der Kämmereirechnung für 1913
werden entlaſtet Ref Herren Stvv Gerig und Georg

15 Wie im Vorjahre werden als Weihnachts
ſpende aus dem Kriegsfonds 3000 Mk für das Füſilier
Regiment Nr 36 und 2000 Mk für das Feld Artillerie Regi
ment Nr 75 und deren Abzweigungen zur Verfügung ge
tellt desgleichen 1000 Mk zur Verteilung auf Antrag an

ſolche Truppenteile in welchen Hallenſer ſtehen
Weiter bewilligt man noch Mittel jedem im Felde

ſtehenden ſtädtiſchen Lehrer Beamten und Arbeiter ein
Weihnachtspaket im Werte von 6 Mk zu ſenden Es

etwa 700 Krieger in Betracht Ref Herr Stv
o S

Letzte Depeſchen
Die Rückfracht der Deutſchland

WTB Amſterdam 13 November

40 Tonnen durchſchnittli
Bagenladungen Rohgummi drei

und eine Wagenladung Vangdium

r

Baron Burian bei Kaiſer Franz Joſef
WTB Wien 13 November Den Blättern zufolge wurde

der Miniſter des Aeußern Baron Burian heute mittag vom Kaiſer
in einſtündiger Audienz empfangen

7 feindliche Schiffe im Mittelmeer verſenkt
VIB Berlin 13 November Jm Mittelmeer wurden

nachſtehende italieniſche Schiffe verſenkt Die Dampfer Torero
767 Tonnen Bernado 1346 To ferner die Segelſchiffe Mari
naga 154 To Gildar 100 To Tre Fratelli 190 To Say
Antonio 611 To und San Giorgio 258 Tonnen
e J
Handel Gewerbe und Verkehr

Vörſenſtimmungsbild

Berlin 13 Nov Die vom vBerliner Lokal Anzeiger
als bevorſtehend gemeldete Heranziehung gewiſſer Bevölkerungs
kreiſe zur Zivildienſtpflicht bildete den Hauptgeſprächsſtoff im
heutigen freen Börſenverkehr und übte einen gewiſſen Drück auf
die Stimmung aus Die Kursänderungen nahmen indeſſen
nirgends einen ſonderlichen Umfang an und es fehlte neben
Preisabſchwächungen auch nicht an einzelnen Kursbeſſerungen
Auf dem Montangebiet ſtellten ſich die gangbaren Werte meiſt
etwas niedriger Eine Ausnahme machten Laura Weſtfäliſche
Stahlaktien Georg Marie und Haſper Eiſenaktien die anziehen
konnten Gelſenkirchen und Zypen Wiſſen behaupteten ſich Bis
marckhütte und andere oberſchleſiſchen Werte neigten nach unten
Von n e gaben Horch und Dynamitaktien nach Benz
Rottweiler Deutſche Waffen und Daimler ſprachen ſich eher feſter
aus Schiffahrtsaktien ruhig Hanſa etwas niedriger Von Kali
werten gaben Ronnenberg und Deutſche Kaliaktien nach Heldburg
dagegen feſter Chemiſche Werte wie Charlottenburger Höchſter
und Elberfelder Farben auch Scheidemandel anziehend Von
Elektrizitätsaktien waren A E G und Schuckert niedriger am
Markte Von ſonſtigen Werten waren Deutſche Erdölaktien und
Steaua höher Orientbahn und Türkiſche Tabakaktien weiter
ſteigend Türkenloſe belebt Hannoverſche Waggon und Rathgeber
Waggonaktien höher Deutſche Anleihen feſt 3 und
3proz Conſols gefragt Mexikaner und Argentinier höher
Rumänen nur wenig verändert Tägliches Geld zirka
4 Prozent Privatdiskont 458 Prozent und darunter Jm
ſväteren Verlaufe zogen Automobilwerte weiter an auch Benz
altien waren leicht erholt

Devifenkurſe
Berlin 138 Nvv 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtelle
W der heutigen BVörſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marh
wie ſolgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 5,48 5,50 5,48 5,50Holland 100 l 228 2282 227 22Hänemarb 100 Kr 1561 157 1552 156Schweden 100 Kr 159 160 159 159Norwegen 100 Kr 159 16 158 1509W 100 Fr 1067 1071 106 1065WienBudapeſt 100 K 68 95 69 05 68 95 69,05
Bulgarien 100 Levo 79,00 80,00 79 80,00

Geminnauszug der S Preußiſch Süddentſchen
234 Höniglich Preußiſchen Klaſſenlotterie

5 Klaſſe 6 Ziehungstag 13 November 1916

Linf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich hohe Gewinne gefallen
und zwar je einer auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

Ohne Gewähr A St A f Nachdruck verboten
In der Vormittags Ziehung wurden Gewinne über 240 Mk

gezogen 2 Getvinne zu 30 000 Pik 172140
6 Gewinne zu 5000 Mk 56444 122248 130010
70 Gewinne zu 3000 Mk 10055 11715 28354 35139 36387

29250 89568 43520 49184 63523 60925 62661 67328 70016
831192 98999 9685286 113361 122762 127906 126287 148529
149021 160354 151029 152252 154185 162688 174928 169066
210126 216131 219079 219504 223958

142 Geminne zu 1000 Mk 1806 7797 8174 12407 16614
17624 20013 20526 21656 22655 23668 33448 34194 36043
46388 52638 54796 57827 58166 58259 600438 601389 69868
70330 70373 77720 81972 82044 86970 89494 91673 92647
95879 96240 106003 1076596 108748 115176 1165625 123766
25127 130969 141481 1422465 144286 144288 161594 161981

165053 170417 174608 175811 182487 185119 186361 189421
195332 198714 200910 201625 203381 205270 210174 213468
217752 2206654 221154 222677 228164 2268848 231232

204 Cewinne zu 500 Mk 8488 4015 7035 8955 16197

Wie das Han
delsblad meldet wird der Londoner Times aus New Vork
telegraphiert daß das Handelsunterſeehoot Deutſchland
zur Abreiſe bereit iſt Nach dem Providence Journal beſteht die Ladung aus neun Wagenladungen Nickel die Wagen

gerechnet ferner aus zehn
agenladungen Chrom

18755

43055
61986
75457
95419
111341

123248
138047
154197

178442
193588
218043

Jn
gezogen

21127
43979
62469
758260
96060
115206
126911
143348
159050
180299
203585
2168376

22809
44504
52883
79859

95301
117743
123745
144070
158124
135455
208684
219926

27649
48379

834384

96804
118478
128978
144663
158593
192276
209966
223698

5042

93604 101446
20661

132551

149306
163895
194485
210014
230037

122491
133832
149992
164041
195339
211480

29558 32786 33241 26202
56029 57738 601652

64178 54802 69237 70713 72849
85905 88358 83829 89527

105710
122658
134720
160230
173041

196753
216906

399659

61018
74871
93890

108001
123200
136255
163472
175568
198087
216074

der Nachmittags Ziehung wurden Gewinne über 240 Mk

2 Gewinne zu 10000 Mk
4 Gewinne zu 5000 Mk
70 Gewinne zu 3000 Mk

2 Gewinne zu 30 000 Mt 127573
61435

72978 190282
16410 17323 21535 5856 36162

47499 48648 61902 63027 66080 71303 76361 77357 79199
135518 143037 153776 155709

1665500 167762 172536 174330 175837 181058 182461 190649
191466 197660 2092996 210228 218546

160 Gewinne zu 1000 Mk

82754

11804

105263 108183

13188

163301

1372 2637 6643 8626 10387
17167 23928 23987 24828 30631 36364 36782

49306 52856 52544 63024 64950 66952 67140 67563 67648
74067 75334 82054 85677 86419 86915 89708 89873 966587
966597 968616 101240 101288 102996 105892 109031
116764 119164 120006
149490 1501656 168267 181631
176658 177779 187666 200462
210723 210788 212787 218262
216373 280963

224 Gewinne zu 500 M 2743 98650 99236 11208 45is316 18891 21848 21483 31233 31366 82058 gases
36366 36623 38468 42276 47357 50318

66002 53659 60612 611834 66688 676596

122994 126281
165076
202740
2148305

131164
168338
203137
215167

/520

136467
1751687

204630
216863

81509 682709 33706 85221 86936 39342 95135 98317
102236
121685
140141
146660
155837
176561
1388003

208485
221627

102340
123191

140162
146980
1658942
1761 13
169216
210074
226366

107324
126471
141321
160321
160462
1768210
190306
210201
229268

107886
132059
141666
160383
164018
179927
190578
210266
230156

Müller Drud und

t1a701
132140
144060
1650438

165246
160547
200317

2113688

231299

Verang wortlich für den volttiſchen Teil S
ſür den örtlichen Teil für rn Gericht Handel

in Halle a

113771
1383412

144274
151189
172936
183882
2016502
217399
232351

116492
138666
146156
152726
174516
135217
203697
217512
232546

110422
13a618
176652
209686
217649

52749 53653 543065
7192 79162

101167
115824
139192
146552
154624
175311
187721
207883
219610

regfried Dy c

Eagen Brigkmann Feuilleton Vermtſchtes a J P
Stegfried Dych für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil KurVerlag von Otto Hendel Sänmtlich
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